
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 47

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Des Sehens Iltai blittjt einmal uub ntdjt toieber

<D glücflidj, mer nocb Ijoffen Faun,

Denn böfe Itteitfdjen tjaben feine lieber,
Die 2ljt im baus erfpart ben Zimmermann.

Der (Seift ber ÏTÎebtgin ift leidjt 311 faffen.

IDenn matt ben fiebern Sdjag int Büfett tredjt.
IDo 2flles liebt, fann Karl allein nidjt baffen

llnb nur ber Scbcubc bat Hecht.

Perrikfte" âlafftf.
£s änben fidj bte Zeit fein Uîenfdj mufj miiffen,
(Srau, tbcurer greunb, ift alle (Theorie

Den alten Dater Hbeiu toirft bn begrüffen,

Zu (Sötteru fdjaffft bu ITieufdjen nie.

(Sefäbrltdj ift's, beu Seit 311 toeefen,

2ltt's Datcrlanb. an's tbenre, fcbliejj' bidj an.
(Es mächst ber Uîenfdj mit feinen gröfjern Zuwerfen,

!Das mau nidji meifj, bas eben brandjtc mau.

IDenn iljr's nidjt fühlt, ihr loerbet's nidjt erjaaeu,
Das Seben ift ber (Süter hödjftes ntdjt,
IDas mau oon ber Iftinnte ausgefdjlagen
Die IDeltgefdjidjte ift bas ïDeltgeridjt.

Drum foll ber Sänger mit beut König geljen,

Horb ift es dag, ba rütjrc fut ber HTann;

3(h merbe nimmer feinesgleidjeti feben,

Das Spiel bes Sehens ficht fid' heiter au.

«greif nur rjiitctn in's oolle irtetifdjeulebeu
Sei im Befige ttnb bn motjnft itn Hcd^t
«Es m tt fj audj foldje Kotige gehen
«Es lebt ein aitbers'bettt'enbes «Sefdjledjt

Briefkaften bn fôeîmkttou.
ö. J.i.H. 3luS bein âtargau motten

bte greifdjü|ianec nun einen fatljolifdjen
unb einen reformirten Ännton madjen, alfo
SBieberljerftellung Des1 Montons Öaben, roie

iur 3eit ber §e(oetif. Tiefe Jbee gebar ber
Jammer über bas Jtefttltat ber $eute$ugs-:)lb=
ftimmttitg unb fann man fie, genau betrachtet,
uur begrüjjen, benn bie iroeu Üiebi im Äer=
gäu tfjun fjalt nidjt recfjt gufammen unb ec>

ift Dejjtjalfj gut, toenn es roenigftens ein
ïfjeil anfangen" einfieljt, baf; Oes Üägerm
toafferö faum genug ift, Oie :h'eintjeit feiner
¦JllabafterglieDer toieber hcnuftelten. 3tlfo
roollen mir mich' liehlitber itbficbt gegenüber
oorlättfig Den grofjen Spiefj nodj in ber
(Sd'e ftefjen laffen. S. i. X. iBte Rubelt
pflegen bie ßiifammengeljörigfeit metjr als
öie Stjriften, alfo mufj fid) aud) bei ifjnen
meljr greunbfdjaft finben, als bei öen letitern,

-^~<2j ^ mas bann aber itnmerfjin nod) lange nidjt
** iit uiel fein bürfte. - W. ï. À. ®et

%n$. b. Shtttttartt)." oetfünöigt feinen feiern, Öafj bei öer liröffnung Der Hammer
in SJrüffel eine îfjronrebe gehl afen" rouröe. Sie Sitjung Barlief aber gleidjtootjl
in befter Örbtumg unb ber SMafebalg Des .Königs folt trots öcn Slnftrengungen 511

feinen Sieforgniffen SSeranlaffung geben. .11. J. 2a hinten im 8anb fdjreibt
einer jum Verlauf eine Äulj aus : gibt 6 7 Siter ÎRilctj im Tau. llnö groei

»efto guten -Utoft." IT. .f. i. <«. Soeben eridjtcn bei Soul Oie ff iu 6ttttt=
gart eine ïragoDic oon gebern: Honig ipljilippö grauen." îas 45ud), tueldjes
bie gefdjidjtticfje ISpifoDe mit öidjterijdjer ftreifjeit heljanöelt, ift oon Stnfang bis gum

©djlufj fefjr intereffant unb Dürfte Daë Stücf audj für öie 9üf)ne nidjt otme tiffeft
bleiben, ^reis 2 33!. 40 ^f. Pilatus. Dian liest im £ùj|. ïagbl.", bafi

(Ein Sdjladjten roar's, nicht eine Sdjladjt ju nennen;
bter ift bie Stelle, roo idj fterhlicfj bin.

2lu ihren .früdjtett f0 fit ibr fie erfennen :

3m engem Kreis verengert fidj ber Sinn
Cb S

bic reformirte Hirdjcnfteuei"' auf Dem iöetreibungsioege eingebogen roerbe. itn ioas
Ijapert'ë Da, §err ©ecfelmetfter? (itroa am ©tauben? ï i. À. BfA. Unter 8
jüridjer. Jäger bradj jüngft ber Skeaf jufammen, oljne bafi es ïoDte gab. dagegen folt's
nun einen ^projefs abfejsen, roeit bie Säger behaupten, Der iBreaf fei 511 alt unD Der gutir*
mann Dagegen feftljält, bie Jäger feien ju fdjioer an SJtorögeöanfen geroefen Ori-
genes. ilitD gleidjrooljl nictjt; Das îîeuefte ueiDtängt Das1 jutiiefgetretenc. O. U.
i. W. 3umuthungeit; mir fjaben fönft mefjr gu fdjreiben, als un§ lieb ift. H. i.
Kerl. 3Bas foU'S benn mit biefem ©tacfjetfcfjroeine? 3)ae> äietjt tjier nicfjt. F.
i. Cr. 2Bir bringen eine Slnfidjt bes 'äßarlaments'gebnuDes in garben. Utax nocb

etroaê (Seöulo. Peter. Serr Sürrenmatt fpielt Den (ilefcfjeiötern ; fetbft bie

Unmaffe oon ©eöirfjten, roelcfje iljn überfielen, eriiirnten iljn nictjt. Cfr traut in
feinem Skrt unö murmelt refigntrt: 2ßie (»iott roill, i Ijalt ftitt." Mpatx.
Ja, ja, fdjon redjt ; aber jegt geht's an bie Dper. ©rufj. T. i. B. g-ür uns
nidjt oerftäiiölid). SBaê toü'o bamit? Verschiedenen. Amntntnes roirb
ntdjt 6crü(feftd)tiflt.

^

Scfar3=^iifgabe.
IDie oiel ergeben:

a. t+fi,3<>2 X 2 <£r.

b. X 2 fr.
(Es finb biefj bie Z'ffern i'1 ocr Bentejug'Übfiimmung nnb es läfjt fich

oorausfegeu, bafj roer rein aritbmetifdj 311m Ziele 31t gelangen fucht, fchroerlidj

auf bem IDege gur richtigen 2lnflöfung ift.

^ür ridjtige Zfuflöftittg fegen roir ans :

Bättbdjett Sieuljarb unb «Scrtntb" oon fj. pefta 1053t.

Diefelben roerben burcb bas Soos nuter bie (Erratber oerttjeilt.

Feines MaasgescMft fiir Herrenkleider. Englische Nouveautés.

.T. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Ziiriell. (15-c

I
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II II
Aeehte Xervensalbe

¦¦SM+ für Heroen» uub H h e u m a t i s m u s S e i b e u b e.

(Ein ausgegcidjttetes ttnb als oortrefflidj befanntes Hiittél aegen

^üdtenroef), "3Ûjeumatif^e Sdjmerjen, SdjtuinSfttdjt in ben «gltcberii uub

hauptfächlidi gut StärRUHfl ber IlertiCU. 114673G) 15+ 3

Die iiberrafctjenbe IDirfung biefer ans 1+ Beftanbtbeilen sujammen-
gefegten Herrettfalbe ift fett oielen 3ahreu befannt genug, bebarf baber
Feiner Unpreifung. Die Salbe roirb in Dofis oerfaubt ; eine ganse Dofis
;, ,fr., eine halbe Dofis 2 ,fr. :>o dts., uttb ift ädjt gu hegiebeu bei

J. Itoliner. 2Irjt, tu Cleiifenau bei betisau, Kt. îlppengelf.

ZURICH ZÜRICH
Café-Restaurant du Lac

(vormals Bollerei)
Pfälzer Weinstube I. Ktage.

Spezialität in Pfälzer Weinen aus Königsbach und Deidesheim.

Vorzügliche Küche. Ausgewählte und reichhaltige Speisekarte.
Diner à Fr. 2. Nach den Theatervorstellungen immer kalte und warnte Speisen.

Es empfiehlt sich Worlock.

Verlangen Sie!
Goldwaaren

den Original Buntdruck-Catalog
wir senden diesen franco und

liefern direct an
Private zu

moderner w *" ~* ** w" Fabrik-Preisen

Goldwaaren -Industrie Belemonte &. Co.

Gratis

Abtheilung für Versandt, Export, Berlin C Königsstrasse 22.
Versandt gegen Baar oder Nachnahme. Umtausch gestattet. 155-5

Kalligraph J. Kradolfer's Privat -Handels¬
schule Zürich III, Grüngasse 10.

Beste Referenzen.

Vermittlung kaufmänn. Stellen. Telephon. ;0 28l7Z)lS6

heiit

Garantie

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu I

Fr. 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 127-26 |

F11.il Bücheli, Chnr.
Pi-jislistpn gegen 10 Cts. in Briefmarken j

franko.

0©000000®00
Der Gastwirth"

Fachbiatt der Schweizer Wirthe & Hoteliers

Per 6 Monate Fr. 3.

00000000000

Des Lebens Mai blüht einmal nnd nicht ivieder

V glücklich, wer noch hoffen kann.

Denn böse Menschen haben keine Lieber,

Die Axt im liaus erspart den Zimmermann.

Der Geist dcr Mcdizin ist leicht zn sassen.

Wenn man den sichern Schatz im Busen trecbt.

Wo Alles liebt kann Rarl allein nicht hassen

lind nnr der Lebende bat Recbt.

verrückte" Klassik.
Ls ändert sich dic Zcit kcin Mensch muß müssen.

Gran, theurer Freund, ist alle Theorie
Den alten vatcr Rhein wirst dn begrüße».

Zu Götter» schaffst du Menschen nie.

Gefährlich ist's, den Leu zu wecke»,

Aus Vaterland, an s theure, schließ' dich an.
Ls wächst der Mensch mit seinen größcrn Zwecken.

Was man uicht wciß. das cbc» brauchte man.

Wcnn ihr's nicht kühlt, ihr wcrdct's nicht eriaaen.
Das Leben ist der Güter höchstes nicbt.

Was man von der Minnte ausgeschlagen

Die Weltgeschichte ist das Weltgericht.

Drum soll der Sänger mit dcm König gehen.

Noch ist es Tag, da rühre sicb der Mann.
Ich werde nimmer seinesgleichen sehen,

Das Spiel des Lebens siebt si.b beiter an.

Greif nur hinein in's volle Menschenleben
Sei im Besitze und du ivobnst im Recbt

Ls muß anch solche Minze geben

Ls lebt ein andersdenkendes Gescblecbt

Briefkasten der Redaktion.
<>. .1. i. H. Äu» 0tM Aarqa» wollen

die Freiscbütziauer nnn einen katbolischen
und cinen reformirten Kanton inachen, also
Wiederherstellung des Kantons Baden, wie
zur Zeit der Helvctik. Diese Idee gebar dcr
Kammer über daS Resultat der Bentezugs
'Abstimmung nnd kann man sie, genau betrachtet,
nur begrüßen, denn die iweu Liebi im Aer-
gäu thun halt nicht recht zusammen und es

ist deßhalb gut, wenn es wenigstens ein
Theil anfangen" einsieht, das; des Lägern-
wassers kaum genug ist, die Reinheit seiner
Alabasterglieoer ivieder iicnustellen. Also
wollen ivir wich' lieblicher Absicht gegenüber
vorlänsig den großen spieß noch in der
Ecke stehen lassen. ?»». î. ^. Die Juden
pslegen die Zusamiuengeliörigkeit mehr als
die Christen, also m»ß sich auch bei ihnen
mehr Freuudschaft siuden, als bei den lelztern,

^ was dann aber immerhin noch lange nicht
r» viel sein diinte. - ìV. i. .Hc. Der

Anz. d. Limmailh." verkündigt seinen leiern, daß bei der Erössnung der »ammer
in Brüssel eine Thronrede geblasen" wurde. Die Sitzung verlief aber gleichwohl
in bester Ordnung und der Blasebalg de» Königs soll trotz den Anstrengungen zn
keinen Besorgnissen Veranlassung geben. II. k Da bluten im -.'and schreibt

einer zum Verkauf eine Kuh aus: gibt ti - 7 Liter Milcb im Tag. Und zwei

Hekto guten Most." V. i. 4». Soeben erichicn bei Paul Reff in Stuttgart

eine Tragödie von Federn: König Philipps grauen." Da» Buch, welches
die geschichtliche Episode niit dichterischer Freiheit behandelt, ist von Anfang bis zum
Schluß sehr interessant und dürste das Stück auch für die Bnhuc nicht olme Effekt
bleiben. Preis 2 M. 40 Pf. Man liest im Luz. Tagbl.", daß

Lin Schlachten war's, nicht eine Schlacht zu nennen:
liier ist die Stelle, wo ich sterblich bin.

An ihren Früchten sollt ibr sie erkenne» :

Im engern Kreis verengert sicb der Sin»
O. S

die reformiere Kirchensteuer" aus dem Betreibnngsmeae cingeiogcn werde. An was
hapert's da, vcrr Seckelineister Etwa am Glauben ». X.. » ^r. Unter
Züricher. Jäger brach jüngst der Break zusammen, ohne daß es Todte gab. Dagegen soll's
nun einen Prozeß absetzen, weil die Jäger behaupten, der Break sei zu alt und der Fubr-
mann dagegen festhält, die Jäger seien zu schwer a» Mordgednnken gewesen <»»>I-

LS»««. Und gleichwohl nicht; das Neueste verdrängt das Zurückgetretene. v. 1^'.

I. HV. Znmuthungen; wir haben saust mehr zu schreiben, als uns lieb ist. H í
Ute»»!. Was soll's denn mit diesem Stachelschweine? Das zieht hier nicht.

i. <». Wir bringen eine Ansicht des Parlamentsgebäudes in Farben. Nur noch
etwas Geduld. l'et«?»». Herr Dürrenmart spielt den Gescheidtern ; selbst die
Unmasse von Gedichten, welche ihn übersielen, erzürnten ihn nicht. Er traut in
seinem Bart nud murmelt resignirt : Wie Gott will, i halt still." ^pk»tie.
Ja, ja, schon recht; aber jetzt gebt's an die Oper. Gruß. V. ». It. Für »ns
nicht verständlich. Was ioll's damit H e»-««t»i, âoiion. Anonymes wird
nicht berücksichtigt.

Scherz-Ausgabe.
wie viel ergeben:

-t. i4.',,5l>2 X 2 Fr.
k. .^47,4«, X 2 Fr.

Ls sind dieß die Ziffern in der Lcntezng-Abstimmiing und cs läßt sich

voraussetzen, daß wer rein arithmetisch zum Ziele zu gelangen sucht, schwerlich

aus dem Wege zur richtigen Anslösnug ist.

Für richtige Auflösung setzen wir aus :

Bändchen kienhard und Gertrud" vo» l?s. Pestalozzi.
Dieselben werden dnrcb das Loos unter die Lrratbcr vertheilt.

?lZiim Ikaä8ßS8eM tur àellkleià Lll^IiLekk WivMlko,
IZ ,ie«jx .Vlarckanä-I'ailleur, ?»ststrasse 8, 1. Lta^e. Xiil i« î». (15-c

VI

>

î

^<?<?I»tv v«»»>»il»«
WWAIè f u r Nerven- nnd R h e u m a t i s in u s - L e i d c n d e. 5M>M>

Lin ausgezeichnetes und als vortrefflich bekanntes Mittel gegen
Mückenweh, Rheumatische Schmerzen. Schwindsucht in oen Glieder» und

banpisächlicb znr Stärkung dcr Nerven. ii4li7ZQ) >.S4 z

Die überraschende Wirkung dieser aus 14 Bestaudtbeilcn znsamineii
gesetzten Nervensalbe ist seit vielen Iahreil bekannt genug, bcdarf daher
keiner Anpreisung. Die Salbe wird in Dosis versandt; eine ganze Dosis

Fr., eine halbe Dosis 2 Fr. ."><> Lts., und ist ächt zu beziehen bei
»k. iîol»»»^»'. Arzt, in Tensenan bei Hcrisau, Rt. Appenzell.

Lafv- Restaurant clu ì.ae
svormals Lollerei)

?t"à«r HV«î»»>«ti>I»e I.
8pWiablät in I^kâl-'er Weinen au» Könizzsbacb unä Oeicle-neim.

Vor-zü-zlicke Kucke. àsxev/âklte unâ reickkslti-ze Lpeiseksrte.
»liier à kr. Z. »seli à l>ieà»iir8le!>ii>igen iiimer lisile iliiii «sr« SsieiM.

l?s ewpkeklt sicb

Verlangen 8iv! äen Original I-;untärucIi-t.ataI»A
«-ir senclen äresen franco nnä

lietexl clirect an
ir'rivate

uoIàv,Nrkll-Iàtrie kelemonte Li. Lo.

Krati8

^.btnellun? sur Versanäl, t^xporl, It«rllll Köni-zsstrasse 22.
Versanclt ee?en liaar ocler >Iacbnabme. l^mtausck gestattet. 155-5

Xalü-zr^pb ^. Xraclolker's I'iivat-Nanclels-
scbule Surick III, (!run>;!>s!>e 10.

Vermittlung kaulmällii. Stellet!. Isleplroii. ^28l7/nör>

tièill

?ämer kMilli-àMel
in vor-iil^I. (Qualität, per Out^enä
?r. 3, 4, 5 unä S empbeklt 127-26 î

«Mil «iiàlî, ^I»»I.

fscdlililtt lies 8eu«tîl?.ek Mitlii: à Illlieliei-Z

?sr ô Noià ?r. 2.
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